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Archäologische Ausgrabungen und Funde in der Oberpfalz 1983 
V o n T h o m a s F i s c h e r u n t e r M i t W i r k u n g v o n 
E r i k a R i e d m e i e r - F i s c h e r 
Diese Zusammenstellung enthält alle Ausgrabungen und Funde, die vom 1. Ja-
nuar bis zum 31. Dezember 1983 gemacht oder dem Bayerischen Landesamt 
für Denkmalpflege gemeldet wurden. Wiederum verdanken wir eine Fülle von 
Informationen und aktiver Mitarbeit ehrenamtlichen Mitarbeitern, die bei der 
betreffenden Fundnotiz rechts unten namentlich genannt werden. 
Unsere Arbeit erfuhr wertvolle Unterstützung und Hilfe von verschiedenen 
Behörden und Institutionen. Besonders zu danken haben wir dem Arbeitsamt 
Regensburg, dem Straßenbauamt Regensburg, dem Landbauamt Regensburg dem 
Bezirk Oberpfalz, dem Landratsamt Neumarkt, den Stadt- bzw. Gemeindever-
waltungen Amberg, Alteglofsheim, Berching und Regensburg. Auch dem Stadt-
museum Regensburg (Frau Dr. S. Rieckhoff-Pauli, Präparator H . Rademacher) 
schulden wir Dank für stets kollegiale Zusammenarbeit. 
Der Personalstand der Außenstelle Regensburg war im Berichtszeitraum wie 
folgt: 
Referat Stadtarchäologie Regensburg und Außenstellenleiter: 
Oberkonservator Dr. Udo Osterhaus 
Referat Oberpfalz (außer Stadt Regensburg): 
Konservator Dr. Thomas Fischer 
Sekretariat: Verwaltungsangestellte Margot Bohl 
Grabungstechniker: L . Breinl, W. Froschauer, J. Biendl (im Zeitvertrag) 
Als Zeichner waren über A B M oder im Zeitvertrag beschäftigt: 
H . Anger, M . Auer, R. Röhrl und A. Weigl 
In der Werkstatt waren über A B M eingesetzt: M . Bock, P. Richter, R. Weiß. 
Weiterhin waren im Berichtszeitraum auf den Grabungen zahlreiche Arbeiter 
über Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen beschäftigt. 
Als besonders bedeutsam ist zu vermerken, daß Dr. F. Reinhart (Bad Abbach) 
uns seine umfangreiche Sammlung zur Auswertung zur Verfügung gestellt hat, 
sie geht dann in den Besitz des Stadtmuseums Regensburg über. Für diese Fund-
chronik konnte nur ein Teil bearbeitet werden, der Rest folgt im nächsten Jahr. 
Herrn Dr. Reinhart sei auch an dieser Stelle für seine langjährige Mitarbeit herz-
lich gedankt. 
Seit dem 1. 1. 1981 existiert eine „Bayerische Gesellschaft für Archäologie", 
deren Anliegen es ist, die interessierte Öffentlichkeit über die Arbeit der Baye-
rischen Landesarchäologie zu informieren. Sie gibt das reich illustrierte und all-
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gemein verständl iche Jahrbuch „Das Archäologische Jahr in Bayern" heraus. 
Informationen k ö n n e n beim Bayer. Landesamt für Denkmalpflege, Außenstel le 
Regensburg, Keplers t raße 1 oder München , Arabel las t raße 1 eingeholt werden. 
Die Fundchronik ist folgendermaßen aufgebaut: 
Nach Zeiten geordnet wird jeder Fundpunkt alphabetisch nach Gemarkung, polit. Ge-
meinde und Landkreis aufgeführt, dann folgen Kartenangaben (siehe Abkürzungsver-
zeichnis), und, wenn möglich, die Plannummern. A m Schluß stehen Literatur, Verbleib 
und der Finder. Die durchlaufende Numerierung nimmt keine Rücksicht, wenn vom 
selben Fundort Stücke aus verschiedenen Zeiten stammen. 
Abkürzungsverzeichnis: Flurk. = Bayerische Flurkarte 1:5000; Gde. = Gemeinde; 
LfD = Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege; Lkr. = Landkreis; Mtbl. = Meß-
tischblatt 1 : 25 000; PI. Nr. = Plannummer; Stroh, Inventar Oberpfalz = Armin Stroh, 
Die vor- und frühgeschichtlichen Geländedenkmäler der Oberpfalz, Materialhefte zur 
bayerischen Vorgeschichte, Reihe B, Heft 3, 1975. 
Zeichnungen: H . Anger, M . Auer, R. Röhrl, M . Vaessen, W. Villbrandt. 
A L T - U N D M I T T E L S T E I N Z E I T 
1) Barbing, Lkr . Regensburg, Mtbl . 6939, Flurk. N O 41—21 
Die bekannte mesolithische Fundstelle nordöstlich der Sandgrube Kirschenhof er 
wird laufend durch den tiefer greifenden Ackerbau beeinträchtigt. Eine Son-
dierungsgrabung des Instituts für Ur- und Frühgeschichte der Universität Köln 
(Prof. Dr. W. Taute) erbrachte so vielversprechende Befunde, daß die Grabung 
1984 fortgesetzt werden soll. 
Verbleib: Museum Regensburg W. Taute 
2) Brunn, Gde. Lauterhofen, Lkr . Neumarkt, Mtbl. 6635, Flurk. N O 60—2 
Als Lesefunde von der mutmaßlichen Wallanlage auf dem Wachtberg (Stroh, In-
ventar Oberpfalz, 84) mesolithisches Silices. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
3) Holnstein, Stadt Berching, Lkr. Neumarkt, Mtbl. 6835, Flurk. N O 47—2 
Als Lesefunde von der Abschnittsbefestigung „Högelberg" (Stroh, Inventar Ober-
pfalz, 177) mesolithische Silices. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
4) Iffeldorf, Stadt Pfreimd, Lkr. Schwandorf, Mtbl . 6539, PI. Nr. 55, Flurk. N O 65—19 
Als Lesefunde mesolithische Silices. 
Verbleib: Privatbesitz E . Thomann 
5) Pfreimd, Lkr . Schwandorf, Mtbl . 6439, PI. Nr. 1681, Flurk. N O 66—19 
Als Lesefunde mesolithische Silices. 
Verbleib: Privatbesitz E. Thomann 
6) Poign, Gde. Pentling, Lkr . Regensburg, Mtbl . 7038, PI. Nr. 179, Flurk. N O 39—17 
Als Lesefunde von der Flur „Auf der Heide" palaeolithische Silices. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
7) Schwarzach, Lkr. Schwandorf, Mtbl. 6539, PI. Nr. 265, Flurk. 6121 
Als Lesefunde vom westlichen Abhang des Mühlbirls mesolithische Silices. 
Verbleib: Privatbesitz E . Thomann 
8) Thalmassing, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7038, PI. Nr. 246, Flurk. N O 37—18 
Als Lesefund von der Flur „Kreut" südöstlich des Ortes ein wohl palaeolithischer 
Silexschaber. 
Verbleib: Privatbesitz W. Geser 
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J U N G S T E I N Z E I T 
9) Alteglofsheim, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 450, Flurk. N O 38—20 
Das neolithische Siedlungsareal im Bereich des neuen Sportplatzes wurde weiter 
untersucht. Neben Siedlungsspuren der Linearbandkeramik, darunter gut erhaltene 
Hausgrundrisse, fanden sich Gruben der Stichbandkeramik sowie der Gruppen 
Münchshöfen und Cham. 
Verbleib: Museum Regensburg LfD 
10) Alteglofsheim, Lkr. Regensburg, Mtbl. 7039, Flurk. N O 38—21 
Als Lesefunde im „Aukoferfeld" wohl endneolithische Silices. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
11) Aufhausen, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7139, Flurk. N O 36—23 
Als Lesefund aus der Ortsflur eine große Flachhacke aus Amphibolit (Abb. 1,1). 
Verbleib: Privatbesitz J. Bumes 
12) Butzhausen, Gde. Seubersdorf, Lkr. Neumarkt, Mtbl . 6835, Flurk. N O 50—1 
Als Lesefund nördlich unterhalb des Göschberges der abgebrochene vordere Teil 
eines Schuhleistenkeils aus Amphibolit (Abb. 1,2). 
Verbleib: Privatbesitz F. Rehbach 
13) Buch, Gde. Breitenbrunn, Lkr . Neumarkt, Mtbl. 6935, Flurk. N O 46—2/3 
Als Lesefunde aus dem Innenraum der Wallanlage (Stroh, Inventar Oberpfalz, 159 f.) 
und den westlich angrenzenden Feldern neolithische Silices. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
14) Erbendorf, Lkr. Tirschenreuth, Mtbl. 6138, PI. Nr. 136,4, Flurk. N O 81—14 
Als Lesefunde beim Ascherhof zwei jüngerneolithische Beile aus feinem Amphibolit 
der Erbendorfer Grünschieferzone. Beide Beile sind nur grob zugerichtet und im 
Schneidenbereich überschliffen (Abb. 1,3; 2,1). 
Verbleib: Privatbesitz H.Fähnrich 
15) Haimbuch, Gde. Mötzing, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7040, PI. Nr. 85, Flurk. N O 37—26 
Durch Tiefpflügen wurde das erste bisher bekannte Gräberfeld der Gruppe Ober-
lauterbach angeschnitten und durch Grabungstechniker R. Pleyer (LfD Landshut) 
entdeckt. Bisher wurden 17 Bestattungen (Brand- und Körpergräber) freigelegt, die 
charakteristische Beigaben (Keramik, Silices, Steinbeile Abb. 2,2—4) enthielten. 
Daneben fanden sich Gruben der Linearbandkeramik und der Gruppe Öberlauter-
bach, sowie Spuren eines Erdwerkes der Altheimer Kultur. 
Verbleib: Museum Regensburg LfD 
16) Haimbuch, Gde. Mötzing, Lkr . Regensburg, Mtbl . 7040, PI. Nr. 87, Flurk. N O 37—26 
Als Lesefund ein jüngerneolithisches Gerät aus Plattensilix. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
17) Harting, Stadt Regensburg, Mtbl . 7039, Flurk. N O 40/41—20 
Auf der riesigen Fläche des BMW-Geländes fanden umfangreiche Rettungsgrabun-
gen statt. Dabei kamen auch Hausgrundrisse und andere Siedlungsspuren der 
Linearbandkeramik und eine jüngerneolithische Hockerbestattung zutage (Abb. 3). 
Verbleib: Museum Regensburg LfD 
18) Kallmünz, Lkr . Regensburg, Mtbl . 6837, Flurk. N O 49/50—12 
Vom vorgeschichtlichen Siedlungsareal auf dem Schloßberg, Hirmesberg und Kir-
chenberg (Stroh, Inventar Oberpfalz, 260 f.) als Lesefunde Silices und Felsgestein-
gerät aus Amphibolit des Jung- und Endneolithikums. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
19) Kemnathen, Gde. Breitenbrunn, Lkr. Neumarkt, Mtbl . 6835, Flurk. N O 46—2 
Als Lesefunde aus der Wallanlage „Altenburg" (Stroh, Inventar Oberpfalz, 179) 
Silices, Steinbeilfragmente aus Amphibolit sowie Keramik der jüngeren Chamer 
Gruppe. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
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20) Köfering, Gde. Mintraching, Lkr . Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr . 166, 167, 170, 
Flurk. N O 39—21 
Als Lesefunde neolithische Silices, darunter das Fragment eines jüngerneolithischen 
Plattensilexger ätes. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
21) Köfering, Gde. Mintraching, Lkr . Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 592, Flurk. N O 
39—21 
Als Lesefunde das Fragment eines Schuhleistenkeils aus Amphibolit sowie Keramik 
der Gruppe Münchshöfen. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
22) Köfering, Gde. Mintraching, Lkr . Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 540—542, Flurk. 
N O 39—21 
Als Lesefunde Silices, Felsgesteingerät aus Amphibolit sowie Keramik der Linear-
bandkeramik und der Gruppe Oberlauterbach. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
23) Konnersreuth, Gde. Waldsassen, Lkr . Tirschenreuth, Mtbl . 5939, Flurk. N O 21—90 
Aus der „Säuerlingsquelle" in Groppenheim stammt eine querschneidige Axt aus 
Amphibolit, die bereits 1958 gefunden worden war (Abb. 4,1). 
Verbleib: Privatbesitz H.Fähnrich 
24) Luckenpaint, Gde.Thalmassing, Lkr.Regensburg, Mtbl.7138, PI.Nr. 168/170/171, 
Flurk. N O 36—18 
Als Lesefunde aus der Flur „Reitschloh" neolithische Silices, sowie Scherben der 
Linearbandkeramik. 
Verbleib: Privatbesitz W. Geser 
25) Mangolding, Gde. Mintraching, Lkr . Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 183—185, 
Flurk. N O 39/40—21 
Als Lesefund das Fragment einer Fußschale der Gruppe Münchshöfen. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
26) Mintraching, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 212, Flurk. N O 39—21 
Aus der Flur „Pfatterfeld" als Lesefunde neolithische Keramik und zwei Silex-
splitter. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
27) Mintraching, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 810, Flurk. N O 39—21 
Als Lesefunde von der Flur „Am Aukoferweg" Fragmente von Felsgesteingerät aus 
Amphibolit, sowie Silices des Jungneolithikums. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
28) Mintraching, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 814, Flurk. N O 39—21 
Als Lesefunde ein Silexabschlag und wohl jüngerneolithische Keramik. 
Verbleib: Museum Regensburg R.Schiller 
29) Mintraching, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7039, Flurk. N O 39—22 
Im Zwickel zwischen der Straße Mangolding—Tiefbrunn und der Bahnlinie wur-
den drei Gräber der jüngeren Glockenbecherkultur ausgepflügt und von H . I.Werner 
geborgen. 
Verbleib: Museum Regensburg H . J. Werner 
30) Mötzing, Lkr . Regensburg, Mtbl . 7140, PI. Nr. 27, Flurk. N O 37—26 
Als Lesefunde Keramik der Gruppe Oberlauterbach. « 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
31) Moosham, Gde. Mintraching, Lkr . Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 592—594, Flurk. 
N O 38—23 
Als Lesefunde Silices und Keramik der Gruppe Münchshöfen. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
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32) Moosham, Gde. Mintraching, Lkr . Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 598, Flurk. N O 
38—22/23 
Als Lesefunde von der Flurt „Kleinfeld" Silices und Keramik der Gruppe Münchs-
höfen. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
33) Moosham, Gde. Mintraching, Lkr . Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 576, Flurk. N O 
38—22 
Als Lesefunde aus der Flur „Kleinfeld", Silices, der Nacken eines Walzenbeiles aus 
Amphibolit und Keramik der Gruppe Oberlauterbach. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
34) Niedertraubling, Gde. Obertraubling, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 125/30, 
Flurk. N O 40—20 
Als Lesefunde aus einer Baugrube in der Tassilostraße eine Silexklinge sowie Kera-
mik der Linearbandkeramik. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
35) Oberhinkofen, Gde. Obertraubling, Lkr . Regensburg, Mtbl . 7038, PI. Nr. 99/3, 
Flurk. N O 39—18 
Als Lesefunde aus der Flur „Wirtsleiten" Silices, Felsgesteingerät aus Amphibolit, 
sowie Keramik der Linearbandkeramik und der Gruppe Oberlauterbach. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
36) Oberisling, Stadt Regensburg, Mtbl . 7038, PI. Nr. 624/9, Flurk. N O 41—17 
Als Lesefund aus einer Baustelle ein neolithischer Silexabschlag. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
37) Oberisling, Stadt Regensburg, Mtbl . 7038, PI. Nr. 59/60, Flurk. N O 41—17 
Als Lesefund bei der Bebauung des Grundstücks Machthildstraße 16 eine Silex-
klinge. 
Verbleib: Privatbesitz Dr. J. Theiß 
38) Oed, Gde. Kirchendemenreuth, Lkr. Neustadt a. d. Waldnaab, Mtbl . 6238, Flurk. 
N O 78—16 
Als Lesefund vom Acker zwischen Haus Nr. 8 und 9, einem ehemaligen, heute 
trockengelegten Moorgebiet das alt abgebrochene Vorderteil eines Schuhleistenkeils 
aus Amphibolit (Abb. 4,2). 
Verbleib: Privatbesitz W. Fach 
39) Pechbrunn, Lkr. Tirschenreuth, Mtbl . 6039, PI. Nr. 2643/44, Flurk. N O 88—19 
Als Lesefund von der Flur „Ruhstatt" ein gepicktes und überschliffenes, spitz-
nackiges Beil aus Amphibolit (Abb. 4,3). 
Verbleib: Fichtelgebirgsmuseum Wunsiedel H . Fähnrich 
40) Pfeffertshofen, Gde. Pilsach, Lkr. Neumarkt, Mtbl . 6635, Flurk. N W 58—1/2 
Als Lesefund von der Wallanlage „Schanze" bei Eispertshofen (Stroh, Inventar 
Oberpfalz, 194) ein endneolithisches Einsatzbeilchen aus Amphibolit. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
41) Pfreimd, Lkr . Schwandorf, Mtbl. 6439, PI. Nr. 1676, Flurk. N O 66—19 
Als Lesefund aus der Flur „Brunnstubenwiesen" das Fragment eines Mahlsteins aus 
Granit. 
Verbleib: Privatbesitz E . Thomann 
42) Piesenkofen, Gde. Obertraubling, Lkr . Regensburg, Mtbl . 7038, PI. Nr. 1566, Flurk. 
N O 40—18/19 
Ein umfangreiches neolithisches Siedlungsareal wurde durch die Erschließung eines 
Baugebietes bedroht. Amtshilfe der Prähistorischen Staatssammlung München er-
möglichte die Ausgrabung des betroffenen Areals. Es fanden sich Siedlungsspuren 
der Gruppe Oberlauterbach, der jüngeren Gruppe Münchshöfen (Facies Waller-
fing), der Altheimer Gruppe, sowie ein Erdwerk der Chamer Gruppe. 
Verbleib: Prähist. Staatssammlung München Dr. H . P. Uenze 
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43) Pleußen, Gde. Mitterteich, Lkr . Tirschenreuth, Mtbl . 6039, Flurk. N O 88/89—22 
Als Lesefund vom Grundstück Fockenfelderstraße 9 ein jungneolithisches Beil aus 
Amphibolit (Abb. 4,4). 
Verbleib: Privatbesitz H.Fähnrich 
44) Poign, Gde. Pentling, Lkr . Regensburg, Mtbl . 7038, PI. Nr. 179, Flurk. N O 39—17 
Als Lesefunde von der Flur „Auf der Heide" neolithische Silices und das Fragment 
einer Axt aus Amphibolit. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
45) Rieden, Lkr . Amberg-Sulzbach, Mtbl . 6637, Flurk. N O 57—12 
Als Lesefunde von der Wallanlage „Schloßberg" (Stroh, Inventar Oberpfalz, 123) 
neolithische Silices, darunter eine Pfeilspitze, ein endneolithisches Rechteckbeil aus 
Amphibolit und Keramik des Endneolithikums. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
46) Riekojen, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7040, PI. Nr. 591, Flurk. N O 37—25 
Als Lesefunde ein Flachbeil aus Amphibolit und Keramik der Gruppe Münchs-
höfen. 
Verbleib: Museum Regensburg H . J. Werner 
47) Riekojen, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7040, PI. Nr. 603, Flurk. N O 37—25 
Als Lesefunde neolithische Silices, der Nacken einer Axt aus Grünstein (sekundär 
als Klopfstein verwendet) sowie Keramik der Gruppe Oberlauterbach. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
48) Rosenhof, Gde. Mintraching, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7039, Flurk. N O 41—22 
Als Lesefund etwa 500 m östlich von Wolfskofen ein durchbohrter Steinkeil aus 
Amphibolit (Abb. 5,1). 
Verbleib: Privatbesitz P H M Hupf er 
49) Sengkofen, Gde. Mintraching, Lkr . Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 113, Flurk. N O 
38—23 
Als Lesefunde Silices und Felsgesteingerät aus Amphibolit sowie Keramik der 
Gruppe Oberlauterbach. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
50) Thalmassing, Lkr . Regensburg, Mtbl . 7038, PI. Nr. 130, Flurk. N O 37—19 
Als Lesefunde südöstlich des Ortes neolithische Silices, sowie Keramik der Gruppe 
Münchshöfen. 
Verbleib: Privatbesitz W. Geser 
51) Thalmassing, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7038, PI. Nr. 246, Flurk. N O 37—18 
Als Lesefunde von der Flur „Kreuth" südöstlich des Ortes Silices und Steinbeilfrag-
mente aus Amphibolit, sowie Scherben der Linearbandkeramik. 
Verbleib: Privatbesitz W. Geser 
52) Thalmassing, Lkr . Regensburg, Mtbl . 7038, PI. Nr. 764, Flurk. N O 37—18/19 
Als Lesefunde von der Flur „Herdwegäcker" nordwestlich des Ortes Fragmente 
von Felsgesteingerät und Amphibolit, Silices, darunter endneolithische Geräte aus 
Plattensilex, ferner Keramik der Linearbandkeramik, der Gruppe Oberlauterbach 
sowie des Jung- und Endneolithikums. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
53) Thalmassing, Lkr . Regensburg, Mtbl . 7038, PI. Nr. 765, Flurk. N O 37—19 
Als Lesefunde von der Flur „Herdwegäcker" Silices, Felsgesteingerät aus Amphi-
bolit sowie Keramik der Linearbandkeramik und Gruppe Oberlauterbach. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
54) Thalmassing, Lkr . Regensburg, Mtbl . 7038, PI. Nr. 765, Flurk. N O 37—18/19 
Als Lesefunde von der Flur „Herdwegäcker" Fragmente von Felsgesteingerät und 
Amphibolit, sowie Silices, darunter einige jung- bis endneolithische Geräte aus 
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Plattensilex, ferner Mahl- und Schleifsteine und Keramik der Linearbandkeramik 
und der Gruppe Oberlauterbach. 
Verbleib: Privatbesitz W. Geser 
55) Thalmassing, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7038, PI. Nr. 776, Flurk. N O 37—18/19 
Als Lesefunde westlich des Ortes ein Flachbeil aus Amphibolit, neolithische Silices, 
zwei Fragmente von jüngerneolimischen Geräten aus Plattensilex, sowie Keramik 
der Gruppe Oberlauterbach. 
Verbleib: Privatbesitz W. Geser 
56) Thalmassing, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7038, PI. Nr. 790, Flurk. N O 37/38—19 
Als Lesefunde von der Flur „Scherfeld" nordwestlich des Ortes eine neolithische 
Klinge aus gebändertem Silex und ein Randscherben der Altheimer Kultur. 
Verbleib: Privatbesitz W. Geser 
57) Thalmassing, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7038, PI. Nr. 1746, Flurk. N O 37—19 
Als Lesefunde von der Flur „Ho^zbirnbaumbreite" südlich des Ortes neolithische 
Silices. 
Verbleib: Privatbesitz W. Geser 
58) Tiefbrunn, Gde. Mintraching, Lkr . Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 59, 99, 216, 218, 
219, Flurk. N O 38—22 
Als Lesefunde eine große Menge Silices, Felsgesteingerät aus Amphibolit, Knochen-
und Geweihgerät, ferner Keramik der Linearbandkeramik, in großer Menge Kera-
mik der Gruppe Oberlauterbach und Keramik der Gruppe Münchshöfen. Das 
Material stellt sich durch Umfang und Typenvielfalt als größter und interessantester 
mittelneolithischer Lesefundkomplex der Regensburger Umgebung dar (Abb. 5, 
2—3; 6 1—8; 7,1—6). "~ 
Verbleib: Museum Regensburg Dr. F. Reinhard 
59) Weigendorf, Lkr. Amberg-Sulzbach, Mtbl . 6435, Flurk. N W 66—1 
Als Lesefund von der Flur „Auf der Höhe", ca. 500 m südöstlich von Deinsdorf, 
knapp nördlich von Höhenpunkt 469.7, der Wandscherben eines endneolithischen 
Bechers mit Fingernageleindruckverzierung (Abb. 7, 7). 
Verbleib: Museum Regensburg W. Sörgel 
60) Weillohe, Gde. Thalmassing, Lkr . Regensburg, Mtbl . 7138, PI. Nr. 540, Flurk. N O 
37—18 
Als Lesefunde aus dem Bereich des Ringwalls „Altes Schloß" (Stroh, Inventar 
Oberpfalz, 277) Silices, darunter ein jungneolithisches Gerät aus Plattensilex. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
61) Wiesau. Lkr. Tirschenreuth, Mtbl . 6039, Flurk. N O 86—19 
Auf dem Grundstück der Farn. Zeitler, Triebendorf 28, wurde 1974 bei Bauarbei-
ten eine facettierte schnurkeramische Axt aus Amphibolit gefunden. Als Beifunde 
wurden „dunkle Scherben" beobachtet, die verlorengegangen sind. Möglicherweise 
liegt ein Grabfund vor (Abb. 8,1). 
Verbleib: Privatbesitz H.Fähnrich 
B R O N Z E Z E I T 
62) Alteglofsheim, Lkr . Regensburg, Mtbl . 7039, Flurk. N O 38—21 
Das bekannte, etwa zu einem Drittel ergrabene frühbronzezeitliche Gräberfeld 
(bisher 17 Gräber) erlitt seit Jahren Beeinträchtigung durch Tiefpflügen. 1983 wur-
den 17 Gräber mit z. T. reichen Metallbeigaben freigelegt. Die Beigaben von Grab 1 
und Grab 20 sind auf Abb. 8,2—7 bzw. Abb. 9,1—14; Abb. 10,1—13 dargestellt. 
(Pläne 1: 20; Beigaben aus Bronze, Abb. 8, 6 Gold). 
Verbleib: Museum Regensburg LfD 
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63) Alteglofsheim, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7039, Flurk. N O 38—21 
Knapp 500 m nördlich des frühbronzezeitlichen Gräberfeldes bei der Wieskapelle 
schnitt der Tiefpflug ein weiteres Gräberfeld dieser Epoche an. Die bisher ge-
borgenen vier Gräber enthielten Knochennadeln sowie Perlen aus Knochen, Gagat 
und Bernstein. 
Verbeilb: Museum Regensburg H.J.Werner 
64) Altenmarkt, Stadt Cham, Mtbl . 6741, PI. Nr. 367, Flurk. N O 51—34 
Der Bau eines Wohnhauses machte eine präventive Ausgrabung nötig. Es fanden 
sich Siedlungsspuren der Bronzezeit. 
Verbleib: Museum Regensburg LfD 
65) Altenmarkt, Stadt Cham, Mtbl . 6741, Flurk. N O 52—34 
Beim Bau des Sportplatzes von Michelsdorf kamen Siedlungsspuren der Bronzezeit 
zutage, die in einer kurzen Notgrabung geborgen wurden. 
Verbleib: Museum Regensburg LfD 
66) Brunn, Gde. Lauterhofen, Lkr. Neumarkt, Mtbl . 6635, Flurk. N O 60—2 
Als Lesefunde von der mutmaßlichen Wallanlage auf dem Wachberg (Stroh, Inven-
tar Oberpfalz, 84) bronzezeitliche Keramik. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
67) Fischbach, Gde. Nittenau, Lkr . Schwandorf, Mtbl. 6839, Flurk. N O 52—19 
Als Lesefunde von der Wallanlage (Stroh, Inventar Oberpfalz, 284, Nr. 3) ein 
Klopfstein aus Quarzit sowie Keramik der Bronzezeit. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
68) Harting, Stadt Regensburg, Mtbl . 7039, Flurk. N O 40/41—20 
Auf der riesigen Fläche des BMW-Geländes fanden umfangreiche Rettungsgrabun-
gen statt. Dabei fanden sich Siedlungsspuren und Brandgräber der späten Bronze-
zeit. 
Verbleib: Museum Regensburg LfD 
69) Holnstein, Stadt Berching, Lkr. Neumarkt, Mtbl . 6835, Flurk. N O 47—2 
Als Lesefunde von der Abschnittsbefestigung „Högelberg" (Stroh, Inventar Ober-
pfalz, 177) Keramik der Bronzezeit. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
70) Kallmünz, Lkr . Regensburg, Mtbl . 6837, Flurk. N O 49/50—12 
Vom vorgeschichtlichen Siedlungsareal auf dem Schloßberg, Hirmesberg und Kir-
chenberg (Stroh, Inventar Oberpfalz, 260 f.) als Lesefunde ein punzverzierter Na-
delschaft von rautenförmigen Querschnitt aus Bronze sowie Keramik der Bronze-
zeit. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
71) Köfering, Gde. Mintraching, Lkr . Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 166, 167, 170, 
Flurk. N O 39—21 
Als Lesefunde Keramik der Bronzezeit. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
72) Königstein, Lkr. Amberg-Sulzbach, Mtbl . 6335, Flurk. N O 70—3 
Als Lesefunde von der Wallanlage „Steinberg" (Stroh, Inventar Oberpfalz, 115) 
wohl bronzezeitliche Keramik. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
73) Mantlach, Gde. Velburg, Lkr . Neumarkt, Mtbl . 6735, Flurk. 52—2 
Als Lesefunde aus dem Bereich der Wallanlage „Wolkensberg" (Stroh, Inventar 
Oberpfalz, 189) Keramik der Bronzezeit. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
74) Mintraching, Lkr . Regensburg, Mtbl . 7039, Flurk. N O 41—21 
Beim Bau der Flurbereinigungsstraße südlich vom Rosenhof kam Keramik der 
Bronzezeit zutage. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr01256-0276-8
75) Mötzing, Lkr. Regensburg, Mtbl. 7140, PL Nr. 27/1, Flurk. N O 37—26 
Als Lesefunde aus dem Niederungsbereich der großen Laaber im Bereich ver-
ackerter Hügelgräber Keramik der Bronzezeit, Leichenbrand, sowie ein offener 
rundstabiger Bronzearmreif mit spitz zulaufenden Enden. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
76) Moosham, Gde. Mintraching, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 3169, Flurk. N O 
38—23 
Als Lesefunde Keramik der Bronzezeit. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
77) Moosham, Lkr. Regensburg, Gde. Mintraching, Mtbl . 7039, PI. Nr. 598, Flurk. N O 
38—22/23 
Als Lesefunde von der Flur „Kleinfeld" Keramik der Bronzezeit. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
78) Moosham, Gde. Mintraching, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 595, Flurk. N O 
38—23 
Als Lesefunde Keramik der Bronzezeit. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
79) Moosham, Gde. Mintraching, Lkr . Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 576, Flurk. N O 
38—22 
Als Lesefunde aus der Flur „Kleinfeld" Keramik der Bronzezeit. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
80) Moosham, Gde. Mintraching, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 407, Flurk. N O 
38—22 
Als Lesefunde der Schaft einer Bronzenadel, sowie Keramik der Bronzezeit. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
81) Poign, Gde. Pentling, Lkr. Regensburg, Mtbl. 7038, PI. Nr. 179, Flurk. N O 39—17 
Als Lesefunde von der Flur „Auf der Heide" Keramik der Bronzezeit. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
82) Forstbezirk Schwaighausener Forst, Lkr . Regensburg, Mtbl . 6837, Flurk. N O 47—14 
Im Dürrloch (Stroh, Inventar Oberpfalz, 249 f.) kam bei Schürfungen Unbefugter 
Keramik der Bronzezeit zutage. 
Verbleib: Museum Regensburg F. Hummel 
83) Thalmassing, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7038, PI. Nr. 776, Flurk. N O 37—18/19 
Als Lesefunde westlich des Ortes Keramik der Bronzezeit. 
Verbleib: Privatbesitz W. Geser 
84) Thalmassing, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7038, PI. Nr. 790, Flurk. N O 37/38—19 
Als Lesefunde von der Flur „Scherfeld" nordwestlich des Ortes Keramik der 
Bronzezeit. 
Verbleib: Privatbesitz W. Geser 
85) Thalmassing, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7038, PI. Nr. 1746, Flurk. N O 37—19 
Als Lesefunde von der Flur „Holzbirnbaumbreite" südlich des Ortes Keramik der 
Bronzezeit. 
Verbleib: Privatbesitz W. Geser 
86) Wappersdorf, Gde. Mühlhausen, Lkr . Neumarkt, Mtbl . 6834, Flurk. N O 50/51—4 
Als Lesefunde von der Flur „Sandloch", beim Sportplatz Keramik der Bronzezeit. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
87) Weillohe, Gde. Thalmassing, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7138, PI. Nr. 540, Flurk. N O 
37—18 
Als Lesefund aus dem Bereich des Ringwalls „Altes Schloß" (Stroh, Inventar Ober-
pfalz, 277) ein Scherben bronzezeitlicher Keramik. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
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U R N E N F E L D E R Z E I T 
88) Haindorf, Stadt Nabburg, Lkr . Schwandorf, Mtbl . 6539, PI. Nr. 112, Flurk. N O 
64—19 
Als Lesefunde Keramik der Urnenfelderzeit. 
Verbleib: Privatbesitz E . Thomann 
89) Harting, Stadt Regensburg, Mtbl . 7039, Flurk. N O 40/41—20 
Auf der riesigen Fläche des BMW-Geländes fanden umfangreiche Rettungsarbeiten 
statt. Dabei fanden sich auch Siedlungsspuren und Brandgräber der Urnenfelderzeit. 
Verbleib: Museum Regensburg LfD 
90) Truppenübungsplatz Hohenfels, Mtbl . 6737, Flurk. N O 55—9 
Als Lesefunde aus der Wallanlage „Schwarzer Berg" (Stroh, Inventar Oberpfalz, 214 
Nr. 3) Keramik der Urnenfelderzeit. 
Verbleib: Museum Regensburg J. Weig, H . Krieg 
91) Holnstein, Stadt Berching, Lkr . Neumarkt, Mtbl. 6835, Flurk. N O 47—2 
Als Lesefunde von der Abschnittsbefestigung „Högelberg" (Stroh, Inventar Ober-
pfalz, 177) Keramik der Urnenfelderzeit. 
Verbleib: Museum Regensburg J. Weig 
92) Kallmünz, Lkr . Regensburg, Mtbl . 6837, Flurk. N O 49/50—12 
Vom vorgeschichtlichen Siedlungsareal auf dem Schloßberg, Hirmesberg und Kir-
chenberg (Stroh, Inventar Oberpfalz, 260 f.) als Lesefunde Keramik der Urnen-
felderzeit. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
93) Kruckenberg, Gde. Wiesent, Lkr . Regensburg, Mtbl . 6939, Flurk. N O 43—24 
Als Lesefund aus der Wallanlage „Vogelherd" (Stroh, Inventar Oberpfalz, 261) ein 
Scherben der Urnenfelderzeit. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
94) Mintraching, Lkr . Regensburg, Mtbl. 7039, PI. Nr. 36/19, Flurk. N O 39—21 
Als Lesefunde südöstlich von Aukofen Scherben und kalzinierte Knochen aus einem 
Siedlungsareal der Urnenfelderzeit. 
; Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
95) Mintraching, Lkr . Regennsburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 810, Flurk. N O 39—21 
Als Lesefunde von der Flur „Am Aukoferweg" Keramik der Urnenfelderzeit. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
96) Mötzing, Lkr . Regensburg, Mtbl . 7140, PI. Nr. 27, Flurk. N O 37—26 
Als Lesefunde ein große Menge urnenfelderzeitlicher Keramik. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
97) Moosham, Gde. Mintraching, Lkr . Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 592—594, Flurk. 
N O 38—23 
Als Lesefunde Keramik der Urnenfelderzeit. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
98) Moosham, Gde. Mintraching, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 576, Flurk. N O 
38—22 
Als Lesefunde aus der Flur „Kleinfeld" Keramik der Urnenfelderzeit. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
99) Oberisling, Stadt Regensburg, Mtbl . 7038, PI. Nr. 59/60, Flurk. N O 41—17 
Als Lesefunde bei der Bebauung des Grundstücks Machthildstraße 16 als Reste 
eines zerstörten, frühurnenfelderzeitlichen Grabfundes eine Rollenknopfnadel aus 
Bronze (Abb. 11,1), ein Nadelschaft aus Bronze (Abb. 11,2) ein Klumpen Bronze-
schmelz, sowie Keramik (Abb. 11,3—5). 
Verbleib: Privatbesitz Dr. J. Theiß 
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100) Pfeffertshofen, Gde. Pilsach, Lkr. Neumarkt, Mtbl . 6635, Flurk. N W 58—-1/2 
Als Lesefunde von der Wallanlage „Schanze" bei Eispertshofen (Stroh, Inventar 
Oberpfalz, 194) Keramik der Urnenfelderzeit. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
101) Ransbach, Gde. Hohenburg, Lkr. Amberg-Sulzbach, Mtbl . 6636, Flurk. N O 56/57-—6 
Als Lesefunde von der Wallanlage „Burgleitenberg" (Stroh, Inventar Oberpfalz, 223) 
Keramik der Urnenfelderzeit. 
Verbleib: Museum Regensburg J. Weig 
102) Regensburg, Mtbl . 6938 
Vor einigen Jahren wurde aus der Donau im Raum Regensburg eine urnenfelder-
zeitliche Bronzelanzen spitze gebaggert (Abb. 11, 6). 
Verbleib: Privatbesitz P. Donaubauer 
103) Rieden, Lkr . Amberg-Sulzbach, Mtbl . 6637, Flurk. N O 57—12 
Als Lesefunde von der Wallanlage „Schloßberg" (Stroh, Inventar Oberpfalz, 123) 
Keramik der Urnenfelderzeit. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
104) Rudenshofen, Stadt Parsberg, Lkr. Neumarkt, Mtbl. 6836, Flurk. N O 50—5 
Als Lesefunde aus der Wallanlage „Buchenberg" (Stroh, Inventar Oberpfalz, 192) 
Keramik der Urnenfelderzeit. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
105) Schmidmühlen, Lkr. Schwandorf, Mtbl . 6737, Flurk. N O 54—11 
Als Lesefund von der Wallanlage „Kreuzberg" (Stroh, Inventar Oberpfalz, 224) 
ein Scherben der Urnenfelderzeit. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
106) Thalmassing, Lkr . Regensburg, Mtbl . 7038, PI. Nr. 130, Flurk. N O 37—19 
Als Lesefunde südöstlich des Ortes Keramik der Urnenfelderzeit. 
Verbleib: Privatbesitz W. Geser 
107) Thalmassing, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7038, PI. Nr. 765, Flurk. N O 37—18/19 
Als Lesefunde von der Flur „Herdwegäcker" Keramik der Urnenfelderzeit, darun-
ter das Fragment eines Feuerbockes (Abb. 12,1). 
Verbleib: Privatbesitz W. Geser 
108) Thalmassing, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7038, PI. Nr. 776, Flurk. N O 37—18/19 
Als Lesefunde westlich des Ortes Keramik der Urnenfelderzeit. 
Verbleib: Privatbesitz W. Geser 
109) Thalmassing, Lkr . Regensburg, Mtbl . 7038, PI. Nr. 790, Flurk. N O 37/38—19 
Als Lesefunde von der Flur „Scherfeld" norwestlich des Ortes Keramik der Urnen-
felderzeit. 
Verbleib: Privatbesitz W. Geser 
110) Tiefbrunn, Gde. Mintraching, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 59, 99, 216, 218, 
219, Flurk. N O 38—22 
Als Lesefunde Keramik der Urnenfelderkultur sowie eine Bronzepfeilspitze 
(Abb. 12,2—3). 
Verbleib: Museum Regensburg Dr. F. Reinhard 
H A L L S T A T T Z E I T 
111) Alteglofsheim, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7039, Flurk. N O 38—21 
Im Bereich des frühbronzezeitlichen Gräberfeldes bei der Wieskapelle (s. o.) kam 
auch ein hallstattzeitliches Grubenhaus mit reichen Keramikfunden zutage. 
Verbleib: Museum Regensburg LfD 
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112) Alteglofsheim, Lkr . Regensburg, Mtbl . 7039, Flurk. N O 38—21 
Als Lesefunde im „Aukoferfeld" Keramik der Hallstattzeit. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
113) Buch, Gde. Breitenbrunn, Lkr. Neumarkt, Mtbl . 6935, Flurk. N O 46—2/3 
Als Lesefunde aus dem Innenraum der Wallanlage (Stroh, Inventar Oberpfalz, 159 f.) 
und den westlich angrenzenden Feldern Keramik der Hallstattzeit (Abb. 12,4—8). 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
114) Dietfurt, Lkr . Neumarkt, Mtbl . 6935, PI. Nr. 1438, Flurk. N O 43—1 
Bei der Feldbestellung auf der Flur „Sandäcker" legte der Pflug hallstattzeitliche 
Keramik und ortsfremde Kalksteine frei. Darunter befanden sich auch zwei un-
beschädigte Miniaturgefäße aus weißgrundigem Ton, z. T. rotbraun bemalt 
(Abb. 13,1—2). Hier liegt zweifellos ein Gräberfeld vor. Die Fundmeldung er-
folgte über den Grundbesitzer an Bürgermeister Faltermeier (Dietfurt). 
Verbleib: Rathaus Dietfurt LfD 
115) Köfering, Gde. Mintraching, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 166, 167, 170, 
Flurk. N O 39—21 
Als Lesefunde aus dem Bereich eines im frischgepflügten Acker kenntlichen Gra-
benwerkes die Fragmente von Schmelztiegeln oder Gußformen aus Ton sowie 
Keramik der Hallstatt- und Frühlatenezeit. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
116) Köfering, Gde. Mintraching, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 592, Flurk. N O 
39—21 
Als Lesefunde Keramik der Hallstattzeit. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
117) Lauterhofen, Lkr. Neumarkt, Mtbl . 6635, PI. Nr. 1393/1394, Flurk. N O 59—1 
Der Tiefpflug förderte Reste von mindestens zwei hallstattzeitlichen Brandgräbern 
zutage. 
Verbleib: Museum Regensburg H . Beer, E. Braun 
118) Moosham, Gde. Mintraching, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 592—594, Flurk. 
N O 38—23 
Als Lesefunde Keramik der Hallstattzeit. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
119) Moosham, Gde. Mintraching, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 595, Flurk. N O 
38—23 
Als Lesefunde Keramik der Hallstattzeit. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
120) Oberwiesenacker, Gde. Pilsach, Lkr. Neumarkt, Mtbl . 6635, Flurk. N O 56—1 
Als Lesefunde aus der Wallanlage „Freihölzl" (Stroh, Inventar Oberpfalz 190 bzw. 
298) Keramik der Hallstattzeit. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
121) Verschen, Stadt Nabburg, Lkr . Schwandorf, Mtbl . 6539, PI. Nr. 58, Flurk. N O 64—20 
Verbleib: Privatbesitz E. Thomann 
122) Vorstbezirk Schwaighausener Vorst, Lkr . Regensburg, Mtbl . 6837, Flurk. N O 47—14 
Im Dürrloch (Stroh, Inventar Oberpfalz, 249 f.) kam bei Schürfungen Unbefugter 
Keramik der Hallstattzeit zutage. 
Verbleib: Museum Regensburg F. Hummel 
123) Thalmassing, Lkr . Regensburg, Mtbl . 7038, PI. Nr. 765, Flurk. N O 37—18/19 
Als Lesefunde von der Flur „Herdwegäcker" Keramik der Hallstattzeit. 
Verbleib: Privatbesitz W. Geser 
124) Tiefbrunn, Gde. Mintraching, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 59, 99, 216, 218, 
219, Flurk. Uö 38—22 
Als Lesefunde Keramik der Hallstattzeit. 
Verbleib: Museum Regensburg Dr. F. Reinhard 
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125) Utzenhofen, Gde. Kastl, Lkr . Amberg-Sulzbach, Mtbl . 6636, Flurk. N O 58—3 
Als Lesefunde von der Flur „Dürrling" (Stroh, Inventar Oberpfalz, 137) Keramik 
der Hallstattzeit. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
L A T E N E Z E I T 
126) Alteglofsheim, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7039, Flurk. N O 38—21 
Als Lesefunde im „Aukoferfeld" Keramik der Früh- und Spätlatenezeit. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
127) Harting, Stadt Regensburg, Mtbl . 7039, Flurk. N O 40/41—20 
Auf der riesigen Fläche des BMW-Geländes fanden umfangreiche Rettungsgrabun-
gen statt. Dabei fanden sich auch Siedlungsspuren, darunter ein rechteckig um-
friedeter Hof der Frühlatenezeit. 
Verbleib: Museum Regensburg LfD 
128) Holnstein, Stadt Berching, Lkr. Neumarkt, Mtbl . 6835, Flurk. N O 47—2 
Als Lesefunde von der Abschnittsbefestigung „Högelberg" (Stroh, Inventar Ober-
pfalz, 177) Keramik der Spätlatenezeit. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
129) Iiischwang, Lkr. Amberg-Sulzbach, Mtbl . 6536, Flurk. N O 63—4 
Als Lesefunde aus der Höhle „Osterloch" (Stroh, Inventar Oberpfalz, 108 Nr. 2) 
Keramik der Frühlatenezeit. 
Verbleib: Prähist. Staatssammlung München Dr. Ph. Müller 
130) Kallmünz, Lkr . Regensburg, Mtbl . 6837, Flurk. N O 49/50—12 
Vom vorgeschichtlichen Siedlungsareal auf dem Schloßberg, Hirmesberg und Kir-
chenberg (Stroh, Inventar Oberpfalz, 260 f.) als Lesefunde eine Fibelspirale aus 
Bronze, eine Augenperle aus blauem, weißem und gelbem Glas sowie Keramik der 
Frühlatenezeit. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
131) Köfering, Gde. Mintraching, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 166, 167, 170, 
Flurk. N O 39—21 
Als Lesefunde aus dem Bereich eines im frischgepflügten Acker kenntlichen Gra-
benwerkes die Fragmente von Schmelztiegeln oder Gußformen aus Ton sowie 
Keramik der Hallstatt- und Frühlatenezeit. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
132) Laaber, Lkr. Regensburg, Mtbl. 6937, Flurk. N O 44—11 
Als Lesefund vom Westhang des Burgstalles Durchelenburg (Stroh, Inventar Ober-
pfalz, 254) ein Scherben der Frühlatenezeit. 
Verbleib: Privatbesitz M . Moser 
133) Lauterhofen, Lkr. Neumarkt, Mtbl . 6635, PL Nr. 1563/2 und 1564—1567, Flurk. 
N O 59—1 
Im Innefiraum der Viereckschanze (Stroh, Inventar Oberpfalz, 181) wurde aus 
einer angeackerten Grube Keramik der Spätlatenezeit geborgen. Ein weiterer 
Seherben wurde auf dem Acker aufgelesen. 
Verbleib: Museum Regensburg/Privatbesitz LfD/Braun 
T34) Moosham, Gde. Mintraching, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 598, Flurk. N O 
38—22/23 
Als Lesefunde von der Flur „Kleinfeld" Keramik der Spätlatenezeit. 
Verbleib: Museum Regensburg H . J.Werner 
135) Pollanten, Stadt Berching, Lkr. Neumarkt, Mtbl . 6834, Flurk. N O 48—4 
Die Grabung in der spätkeltischen Siedlung auf der Trasse der B 299 wurde fort-
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gesetzt. Befunde und Kleinfunde bestätigten den Charakter des ca. 1000 m langen 
Siedlungsareals als Reihung von metallverarbeitenden Werkstätten. Ein umfang-
reicher Vorbericht ist in Germania 62, 1984, 311—372 erschienen. Die Aufarbei-
tung des Fundmaterials wird durch eine Beihilfe der Deutschen Forschungsgemein-
schaft (zwei Zeichner) beschleunigt vorangetrieben. 
Verbleib: Museum Regensburg LfD 
136) Pfeffertshofen, Gde. Pilsach, Lkr. Neumarkt, Mtbl. 6635, Flurk. N W 58—1/2 
Als Lesefunde von der Wallanlage „Schanze" bei Eispertshofen (Stroh, Inventar 
Oberpfalz, 194) Keramik der Latenezeit. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
137) Piesenkofen, Gde. Obertraubling, Lkr. Regensburg, Mtbl. 7038, PI. Nr. 1566, Flurk. 
NO40—18/19 
Bei der Ausgrabung des neolithischen Siedlungsareals durch die Prähistorische 
Staatssammlung München fand sich auch Keramik der jüngeren Latenezeit. 
Verbleib: Prähistorische Staatssammlung Dr. H . P. Uenze 
138) Schwarzach, Lkr. Schwandorf, Mtbl. 6539, PI. Nr. 267, Flurk. 6121 
Als Lesefunde latenezeitliche Scherben, ein Mahlstein aus Granit mit dazugehöri-
gem Reibstein und Hüttenlehm. 
Verbleib: Privatbesitz E. Thomann 
139) Tiefbrunn, Gde. Mintraching, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 59, 99, 216, 218, 
2 l§ , Flurk. N O 38—22 
Als Lesefunde Keramik der Spätlatenezeit. 
Verbleib: Museum Regensburg Dr. F. Reinhard 
140) Wappersdorf, Gde. Mühlhausen, Lkr. Neumarkt, Mtbl. 6834, Flurk. N O 50/51—4 
Als Lesefunde von der Flur „Sandloch", beim Sportplatz Keramik der Spätlatene-
zeit. 
Verbleib: Museum Regensburg J. Weig 
R Ö M I S C H E K A I S E R Z E I T U N D V Ö L K E R W A N D E R U N G S Z E I T 
141) Alteglofsheim, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7039, Flurk. N O 38—21 
Als Lesefunde im „Aukoferfeld" mittelrömische Keramik. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
142) Altenmarkt, Stadt Cham, Mtbl. 6741, PI. Nr. 367, Flurk. N O 51—34 
Der Bau eines Wohnhauses machte eine präventive Ausgrabung nötig. Es fanden 
sich reichlich Siedlungsspuren (Pfosten, Gräbchen, Gräben) einer germanischen 
Siedlung des 4.—5. Jh. Die Keramik vertritt den Typus Friedenheim-Prestovice. 
Verbleib: Museum Regensburg LfD 
143) Großprüfening, Stadt Regensburg, Mtbl . 6938, Flurk. N O 43—15 
Vom bekannten römischen Gräberfeld stammt eine feine Firmalampe mit Boden-
stempel Q G C (Abb. 13, 3). 
Verbleib: Privatbesitz R. Breinl 
144) Haimbuch, Gde. Mötzing, Lkr. Regensburg, Mtbl. 7040, PI. Nr. 87, Flurk. N O 37—26 
Seit Jahren brachte der Tiefpflug die Reste römischer Brandgräber an die Ober-
fläche. Eine Grabung im Frühjahr 1983 erbrachte 19 Brandgräber des 2. und 3. Jh. 
n. Chr. mit z. T. reichen Beigaben (Glasgefäße, Abb. 13,4). 
Verbleib: Museum Regensburg H . J. Werner/LfD 
145) Harting, Stadt Regensburg, Mtbl. 7039, Flurk. N O 40/41—20 
Auf dem Hartinger BMW-Gelände wurde auch ziemlich komplett eine Vi l la rustica 
ergraben. Der Baubestand (Wohngebäude, Bad (Abb. 14), Speicher, u. a. Neben-
räume) stammt aus dem 2.—3. Jh., vereinzelte Funde deuten auch eine Nutzung 
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im frühen 4. Jh. an. Neben Öfen und einer Mühle fanden sich auch 2 Brunnen, die 
gut erhaltene Hölzer, einen Eisendepotfund sowie die Überreste intentionell zer-
legter Tiere und Menschen enthielt. Hier liegt ganz offensichtlich der Hinweis auf 
ein grausiges Opferritual nach einem germanischen Überfall vor. 
Verbleib: Museum Regensburg LfD 
146) Köfering, Gde. Mintraching, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 166, 167, 170, 
Flurk. N O 39—21 
Als Lesefunde ein völlig abgegriffenes gelochtes Bronzeplättchen (spätrömische 
Münze?) sowie römische Keramik. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
147) Laaber, Lkr. Regensburg, Mtbl. 6937, Flurk. N O 44—11 
Als Lesefund vom Westhang des Burgstalls Durchelenburg (Stroh, Inventar Ober-
pfalz, 254) das Randstück eines elbgermanischen Topfes mit Schrägriefung 
(Abb. 15,1). 
Verbleib: Privatbesitz H.Moser 
148) Mintraching, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 212, Flurk. N O 39—21 
Aus der Flur „Pfatterfeld" als Lesefunde Keramik der römischen Kaiserzeit darun-
ter südgallische Terra Sigillata. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
149) Moosham, Gde. Mintraching, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 592—594, Flurk. 
N O 38—23 
Als Lesefunde Keramik der römischen Kaiserzeit. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
150) Moosham, Gde. Mintraching, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 595, Flurk. N O 
38—23 
Als Lesefunde Keramik der römischen Kaiserzeit. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
151) Pollanten, Stadt Berching, Lkr. Neumarkt, Mtbl. 6834, Flurk. N W 48—4 
Völlig überraschend kam auf der laufenden Grabung, die der Spätlatenesiedlung 
gilt, ein gemischt belegtes germanisches Gräberfeld der jüngeren Kaiserzeit in Aus-
schnitten zutage. Neben mehreren Brandgräbern des 4. und frühen 5. Jh. sind vier 
Körpergräber bemerkenswert. Zwei davon waren beigabenlos, bzw. beigabenarm, 
zwei Bestattungen, eine Frau und ein wohl dazugehöriger Mann lieferten reiche 
Beigaben des 3. Jh. Es liegen hier ein Reiterkrieger mit symbolischer Bewaffnung 
aus Bronze sowie eine Frau vor, die in Grabsitte und Zeitstellung an die mittel-
deutsche Körpergräbergruppe des Typus Leuna-Haßleben angeschlossen werden 
müssen. Die Beigaben, die Bezüge der Bestatteten zum mitteldeutschen, nordböhmi-
schen und südwestdeutschen Raum aufweisen, erlauben eine Ansprache der Be-
statteten als Alamannen, vielleicht auch als Juthungen (Abb. 15,2—11; 16, 17, 22). 
Verbleib: Museum Regensburg LfD 
152) Regensburg, Mtbl. 6938 
Die Untersuchungen im Bereich des römischen Tempels an der Augustenstraße 
konnten entsprechend dem Fortschritt der Bauarbeiten fortgeführt werden. Hinter 
der Nordwand des Tempels, die nun die Gesamtlänge des Gebäudes mit 17 m fest-
legt, fand sich ein Erdkeller, der reichlich Kulturschutt enthielt. 
Verbleib: Prähistorische Staatssammlung München LfD 
153) Regensburg, Mtbl . 6938, Flurk. N O 42—17 
Bei den Bauarbeiten am Bismarckplatz wurden vor einigen Jahren römische Kultur-
schichten abgebaggert und verlagert. Auf einer Abraumkippe fanden sich, noch in 
ursprünglichem Verband in einem Erdblock eingeschlossen, Keramik des 2. Jh., 
ein Spatel aus Knochen (Töpferwerkzeug!) und die Reste von Tierplastiken aus 
Ton (Abb. 18,1—11). 
Verbleib: Privatbesitz G . Kariop 
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154) Regensburg, Mtbl. 6938, Flurk. N O 42—16 
Im Bebauungsgebiet Königswiesen kamen Reste einer römischen villa rustica 
zutage. Bisher wurden das Bad, ein Teil der Hofummauerung sowie Abwasser-
kanäle freigelegt. Die Kleinfunde datieren die Anlage bisher in das 1. und 2. Jh. 
Die Grabungen werden fortgesetzt. 
Verbleib: Museum Regensburg LfD 
155) Regensburg, Mtbl . 6938, Flurk. N O 42—17 
über die Ausgrabungen in Kumpfmühl berichtet die Bearbeiterin cand. phil. A . Fa-
ber (Universität München): 
Die von den älteren Grabungen völlig unberücksichtigte Südostecke des Kastells 
bildete den Gegenstand von zwei mehrmonatigen Grabungen des LfD Regens-
burg (U. Osterhaus) in den Jahren 1982 und 1983. Ursprünglich plante die Stadt 
Regensburg den Bau eines Kinderhorts im Park des Altenheims, der genau die 
Südostecke zerstört hätte. Das Bauvorhaben wird jedoch nicht mehr an dieser 
Stelle ausgeführt werden. Dennoch konnte 1982 die Umwehrung der Ostseite von 
M . Auer, 1983 jene der Südseite von der Berichterstatterin, jeweils vor der Um-
biegung, ausgegraben werden. 
Das wichtigste Ergebnis war die Aufdeckung eines äußeren, kleineren Grabens an 
beiden Seiten. Die Kastellgräben hatten sehr unterschiedliche Profile. A n der Ost-
seite waren Innen- und Außengraben als Spitzgräben ausgebildet, an der Südseite 
können beide als Sohlgraben mit sehr breiter Sohle bezeichnet werden. Hier 
mußten die Gräben in die harten Kalksteinbänke der Eisbuckelschichten ein-
gehauen werden, durch deren waagerecht geschichtete, plattige Formation das An-
legen eines Spitzgrabens zu mühsam gewesen wäre. Der innere Graben war 8,0 m 
breit und noch bis zu 2,0 m tief, der äußere kaum 5 m breit und höchstens 1,3 m 
tief. A n der Ostseite waren die Gräben in weiche Kalk- und Sandschichten ein-
getieft worden, wobei der Innengraben ebenfalls 8,0 m breit, aber noch 3,5 m tief 
war, der Außengraben nur 3,0 m Breite und 2,0 m Tiefe aufwies. Die Lage der 
Gräben ist aus dem beigefügten neuen Gesamtplan des Kastells ersichtlich. Es 
zeigt sich jetzt, daß die Süd- und Nordfronten schiefwinklig auf die West- und 
Ostseite zulaufen. Die Kastellmauer war in keiner der Flächen auch nur in den 
geringsten Spuren mehr vorhanden, da die römische Oberfläche bis unter das 
Niveau des Fundaments abgetragen worden war. Vor allem die Grabung 1983 
zeigte, wie sehr der Baubestand des Kastells, wahrscheinlich schon kurz nach Auf-
lassung, durch Baumaterialentnahme gelitten haben mußte. Hinter der Innen-
böschung des inneren Grabens wurde nämlich eine große Grube aufgedeckt, deren 
schräg laufende Einfüllschichten nahezu steril waren und aus kleinen Kalksteinen 
bzw. Kalksteingrus vermischt mit Sand und Lehm bestanden. A n dieser Stelle 
standen im Untergrund die Eisbuckelschichten der Oberen Kreide an, die man zur 
Gewinnung von Baumaterial ausgebrochen hatte. Mit den unbrauchbaren Bestand-
teilen und anderem sterilen Material wurde die Grube wieder zugeschüttet. Auch 
die Böschungen der Kastellgräben, insbesondere des Äußeren, scheinen an der 
Südseite durch diese Arbeiten gelitten zu haben. Das Kastell hat nun eine Ost-
West-Erstreckung von 143,0 m (gemessen an Maueraußenkanten) und eine Nord-
Süd-Ausdehnung von 155,0 m bzw. 154,0 m (gemessen an der West- und Ostseite, 
(Abb. 19). 
Bei Herrn J. Köhler, Römisch-Germanische-Kommission Frankfurt möchte ich mich 
ganz herzlich für die kartographische Beratung bei der Ausarbeitung des Planes be-
danken. 
Verbleib: Museum Regensburg LfD 
156) Regensburg, Mtbl . 6938, Flurk. N O 42—17 
Beim Umbau eines Geschäftshauses an der Ecke Neupfarrplatz-Residenzstraße 
kamen Gebäudereste (Mauern, Estriche) und eine Fülle mittel-spätrömischer 
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Kleinfunde zutage. Bemekenswert ist das Vorkommen elbgermanischer Keramik 
des Typus Friedenhain-Prestovice. 
Verbleib: Museum Regensburg LfD 
157) Regensburg, Mtbl. 6938, Fluk. N O 42—17 
In der Schottenstraße fanden sich bei einem Neubau südlich des Polizeipräsidiums 
acht Brandgräber des 1. und 2. Jh. Damit bestätigen sich ältere Funde, die hier 
einen größeren Friedhof, der zur Donausiedlung des 1. und 2. Jh. gehörte, ver-
muten ließen. 
Verbleib: Museum Regensburg LfD 
158) Riekofen, Lkr . Regensburg, Mtbl. 7040, PI. Nr. 591, Flurk. N O 37—25 
Als Lesefunde römische Keramik, darunter Rheinzaberner Terra Sigillaten. Be-
merkenswert sind drei Fragmente einer sekundär verbrannten Sigillataschüssel des 
Typs Drag. 37 (Reginus I, Rheinzabern), die uns einen ersten Hinweis auf das 
Gräberfeld der bekannten villa rustica geben. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
159) Riekofen, Lkr . Regensburg, Mtbl . 7040, PI. Nr. 603, Flurk. N O 37—25 
Als Lesefunde Keramik der römischen Kaiserzeit. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
160) Sengkofen, Gde. Mintraching, Lkr . Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 113, Flurk. N O 
38—23 
Als Lesefunde Keramik der mittleren römischen Kaiserzeit (z.B. Rheinzaberner 
Terra Sigillata). 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
161) Thalmassing, Lkr . Regensburg, Mtbl . 7038, PI. Nr. 1746, Flurk. N O 37—19 
Als Lesefunde von der Flur „Holzbirnbaumbreite" südlich des Ortes aus dem 
Bereich einer römischen villa rustica des späten 2. Jh. und frühen 3. Jh. Eisenteile, 
darunter ein Schlüssel, Dachziegel, Glasscherben, sowie Keramik, darunter späte 
Rheinzaberner Sigillata. 
Verbleib: Privatbesitz W. Geser 
162) Tiefbrunn, Gde. Mintraching, Lkr. Regensburg, Mtbl. 7039, PI. Nr. 59, 99, 21.6, 218, 
219, Flurk. N O 38—22 
Als Lesefunde römische Keramik, darunter südgallische Terra Sigillata (Stempel 
OF V1IA [Iis]) und ein Fhallusannanger aus Bronze (Abb.20,1—2). 
Verbleib: Museum Regensburg ' Dr. F. Reinhard 
F R Ü H E S M I T T E L A L T E R 
163) Haimbuch, Gde. Mötzing, Lkr . Regensburg, Mtbl . 7040, PI. Nr. 87, Flurk. N O 37—26 
Als Lesefund das Fragment eines runden frühmittelalterlichen Webgewichts. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
164) Harting, Stadt Regensburg, Mtbl. 7039, Flurk. N O 40/41—20 
Die Ruine des mittelrömischen Bades der villa rustica auf dem BMW-Gelände 
erfuhr im frühen Mittelalter eine besondere Nutzung. Man brach Teile des Baues 
soweit aus, daß nur eine geostete Apsis mit einem langrechteckigen Raum übrig-
blieb. Deutlich auf den Restbau bezogen (Abb. 21) gruppierte sich ein kleiner, alt 
beraubter Adelsfriedhof des späten 7. Jh., darunter auch die Bestattungen von 
Roß und Reiter. Einige Gräber schnitten wiederum die Ausbruchsgruben, so daß 
kein Zweifel daran bestehen kann, daß hier die Reste des Bades in eine frühe 
Friedhofskirche umgebaut wurden. 
Verbleib: Museum Regensburg LfD 
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165) Moosham, Gde. Mintraching, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 3169, Flurk. N O 
38—23 
Als Lesefunde Keramik des frühen Mittelalters. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
166) Regensburg, Mtbl . 6938, Flurk. N O 43—16 
Beim Bau der Pfaffensteiner Brücke 1976 fand J. Kölnberger am südlichen Donau-
ufer bzw. in der Donau selber ein frühmittelalterliches Webgewicht aus Ton 
(Abb. 20, 3) und ein Spinnwirtel aus Kalkstein (Abb. 20,4). Die Fundmeldung er-
folgte über das LfD Außenstelle Landshut. 
Verbleib: Privatbesitz LfD 
167) Riekofen, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7040, PI. Nr. 591, Flurk. N O 37—25 
Als Lesefunde Keramik des frühen Mittelalters. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
168) Tiefbrunn, Gde. Mintraching, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 59, 99, 216, 218, 
219, Flurk. N O 38—22 
Als Lesefund eine Bronzenadel der Karolingerzeit mit Spatelkopf und feiner Ri l -
lenverzierung (Abb. 20,6). 
Verbleib: Museum Regensburg Dr. F. Reinhard 
H O H E S M I T T E L A L T E R — N E U Z E I T 
169) Altenmarkt, Stadt Cham, Mtbl. 6741, PI. Nr. 367, Flurk. N O 51—34 
Der Bau eines Wohnhauses machte eine präventive Ausgrabung nötig. Dabei kamen 
auch Siedlungsspuren der karolingisch-ottonischen Zeit zutage. 
Verbleib: Museum Regensburg LfD 
170) Amberg, Mtbl . 6567, Flurk. N O 63—9 
Im Hof der Alten Veste wurde ein Testschnitt angelegt. Neben jüngeren Störungen 
fand sich ein frühneuzeitlicher Kanal aus Bruchsteinen sowie Keramik des späten 
Mittelalters und der Neuzeit. 
Verbleib: Prähistorische Staatssammlung München LfD 
171) Aufhausen, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7139, Flurk. N O 36—23 
Als Lesefunde aus der Ortsflur eine eiserne, wohl mittelalterliche Lanzenspitze 
(Abb. 20, 5). 
Verbleib: Privatbesitz J.Bumes 
172) Degerndorf, Gde. Lupburg, Lkr. Neumarkt, Mtbl. 6836, Flurk. N O 50—6/7 
Als Lesefund aus dem Bereich der Grabhügelgruppe beim Tischnerberg (Stroh, In-
ventar Oberpfalz, 164, Nr. 10) ein Scherben eines spätmittelalterlichen Deckels. 
Verbleib: Museum Regensburg I.Weig 
173) Degerndorf, Gde. Lupburg, Lkr. Neumarkt, Mtbl. 6836, Flurk. N O 50—7 
Als Lesefunde aus dem Schuttkegel vor dem Eingang der Gottesberghöhle (Stroh, 
Inventar Oberpfalz, 164, Nr. 9) Keramik des Hohen Mittelalters (Goldglimmer-
magerung). 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
174) Engelsberg, Gde. Lauterhofen, Lkr. Neumarkt, Mtbl . 6635, Flurk. N O 57—3 
Als Lesefund vom Burgstall (Stroh, Inventar Oberpfalz, 169) ein Scherben des 
Hohen Mittelalters mit Goldglimmermagerung. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
175) Ensdorf, Lkr. Amberg-Sulzbach, Mtbl . 6637, Flurk. N O 58—12 
Als Lesefunde von der Wallanlage Hierlberg (Stroh, Inventar Oberpfalz, 87) Kera-
mik des Hohen und Späten Mittelalters. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
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176) Fischbach, Gde. Nittenau, Lkr. Schwandorf, Mtbl. 6839, Flurk. N O 52—19 
Als Lesefunde von der Wallanlage (Stroh, Inventar Oberpfalz, 284 Nr. 3) Keramik 
des Hohen Mittelalters. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
177) Iiischwang, Lkr. Amberg-Sulzbach, Mtbl . 6536, Flurk. N O 63—4 
Als Lesefunde aus der Höhle „Osterloch" (Stroh, Inventar Oberpfalz, 108 Nr. 2) 
Keramik des Späten Mittelalters und der Neuzeit. 
Verbleib: Prähistorische Staatssammlung München Dr. Ph. Müller 
178) Kallmünz, Lkr. Regensburg, Mtbl. 6837, Flurk. N O 49/50—12 
Vom vorgeschichtlichen Siedlungsareal auf dem Schloßberg, Hirmesberg und Kir-
chenberg (Stroh, Inventar Oberpfalz, 260 f.) als Lesefunde Goldglimmer-Keramik 
des Hohen Mittelalters. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
179) Kemnathen, Gde. Breitenbrunn, Lkr. Neumarkt, Mtbl . 6835, Flurk. N O 46—2 
Als Lesefunde aus der Wallanlage „Altenburg" (Stroh, Inventar Oberpfalz, 179) 
eine Eisenpfeilspitze des Mittelalters. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
180) Laabersricht, Stadt Neumarkt, Mtbl . 6734, Flurk. N O 55—3 
Als Lesefunde von der Burgruine Wolfstein Keramik des Späten Mittelalters. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
181) Langenerling, Gde. Hagelstadt, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 287/288, Flurk. 
N O 37—22 
In dem 1980 durch O. Braasch entdeckten Burgstall südlich von Langenerling 
wurde 1982 eine bestehende Scheune abgerissen und durch ein größeres Bauwerk 
ersetzt. Die vergrößerte Baugrube schnitt dabei in das durch die Luftaufnahme be-
kannte äußere Grabenwerk ein. Mit Studenten der Universität Regensburg wurde 
auf einer Fläche von 6 X 20 m eine Probeuntersuchung durchgeführt. Es wurde ein 
Spitzgraben von 4,20 m Breite und 1,90 m Tiefe nachgewiesen. Die Verfüllung des 
Grabens wies zwei deutlich unterscheidbare Phasen auf. Die jüngere Schicht läßt 
sich in das Späte Mittelalter datieren, die ältere enthielt kein datierbares Material. 
Für eine Interpretation dieses Burgstalls als karolingisches Kastell fehlt bisher also 
jegliche archäologische Grundlage. 
Verbleib: Museum Regensburg LfD 
182) Mintraching, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7039, Flurk. N O 39/40—21/22 
Im Ort fand sich die Bruchgrube einer Hafnerei des 17. Jh., aus der sich ca. 400 Ge-
fäße zusammensetzen ließen. Die Publikation durch W. Endres u. a. ist in Vor-
bereitung. 
Verbleib: Privatbesitz O. Artinger 
183) Stadt Neumarkt, Mtbl . 6734, Flurk. N W 55—4 
Auf dem Grundstück Kernstraße 78 fand sich ein weißtoniges Fragment eines hoch-
mittelalterlichen Püppchens. Sekundäre Verlagerung ist möglich (Abb. 23,1—2). 
Verbleib: Privatbesitz Prof. Dr. K . Spindler 
184) Rieden, Lkr . Amberg-Sulzbach, Mtbl . 6637, Flurk. N O 57—12 
Als Lesefunde vom „Schloßberg" (Stroh, Inventar Oberpfalz, 123) Keramik des 
Hohen Mittelalters (Goldglimmerkeramik), ein tauschierter Eisenbeschlag und das 
Fragment eines Specksteinwirteis. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
185) Forstbezirk Schwaighausener Forst, Lkr . Regensburg, Mtbl . 6837, Flurk. N O 47—14 
Im Dürrloch (Stroh, Inventar Oberpfalz, 249 f.) kam bei Schürfungen Unbefugter 
Keramik des Hohen Mittelalters zutage. 
Verbleib: Museum Regensburg F. Hummel 
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186) Thalmassing, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7038, PI. Nr. 765, Flurk. N O 37—18/19 
Als Lesefunde von der Flur „Herdwegäcker" Keramik des Hohen Mittelalters. 
Verbleib: Privatbesitz W. Geser 
187) Thalmassing, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7038, PI. Nr. 1746, Flurk. N O 37—19 
Als Lesefunde von der Flur „Holzbirnbaumbreite" südlich des Ortes Keramik des 
Späten Mittelalters und der Neuzeit. 
Verbleib: Privatbesitz W. Geser 
188) Velburg, Lkr. Neumarkt, Mtbl . 6736, Flurk. N O 53—4 
Als Lesefunde vom Schloßberg Keramik des Späten Mitelalters und der Neuzeit. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
189) Weillohe, Gde. Thalmassing, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7138, PI. Nr. 540, Flurk. N O 
37—18 
Als Lesefund aus dem Bereich des Ringwalls „Altes Schloß" (Stroh, Inventar Ober-
pfalz, 277) das Bodenstück hochmittelalterlicher Goldglimmerkeramik mit Rad-
stempel. 
Verbleib: Museum Regensburg I.Weig 
190) Wolfsegg, Gde. Pettendorf, Lkr. Regensburg, Mtbl. 6837, Flurk. N O 47—13 
Dringend notwendige Trockenlegungsarbeiten im Burghof der im 14. Jh. gegrün-
deten Burg machten archäologische Untersuchungen notwendig. In guter Zu-
sammenarbeit mit dem Kuratorium Burg Wolfsegg wurde der bis zu 3 m mächtige 
Kulturschutt im Hof unter steter Kontrolle abgetragen. Dabei kam ein bisher un-
bekanntes Küchengebäude und ein gemauerter Brunnen zutage. In größerer Menge 
fanden sich Kleinfunde, vor allem Keramik, vom 14. bis zum 19. Jh. Besonders 
hervorzuheben ist ein auf 1729 datierter Teller mit der Darstellung des Reichs-
adlers (Abb. 23,3) in blauer Glasur auf weißen Grund. 
Verbleib: Kuratorium Burg Wolfsegg LfD 
F U N D E U N B E K A N N T E R Z E I T S T E L L U N G 
191) Degerndorf, Gde. Lupburg, Lkr. Neumarkt, Mtbl. 6836, Flurk. N O 50—7 
Als Lesefunde von der Wallanlage auf dem Tischnerberg (Stroh, Inventar Ober-
pfalz, 165 Nr. 12) metallzeitliche Keramik. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
192) Degerndorf, Gde. Lupburg, Lkr. Neumarkt, Mtbl. 6836, Flurk. N O 50—7 
Als Lesefunde aus dem Innenraum der Wallanlage auf dem Rauhen Kulm (Stroh, 
Invenntar Oberpfalz, 164 Nr. 9) eisenzeitliche Keramik. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
193) Ensdorf, Lkr. Amberg-Sulzbach, Mtbl . 6637, Flurk. N O 58—12 
Als Lesefunde von der Wallanlage auf dem Kellerberg (Stroh, Inventar Ober-
pfalz, 88 Nr. 4) atypische verbrannte Silices sowie metallzeitliche Keramik. 
Verbleib: Museum Regensburg I.Weig 
194) Hainsberg, Stadt Dietfurt, Lkr. Neumarkt, Mtbl. 6935, Flurk. N O 44—1 
Als Lesefunde von der Wallanlage „ödenburg" (Stroh, Inventar Oberpfalz, 174) 
metallzeitliche Keramik. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
195) Hörmannsdorf, Stadt Parsberg, Lkr. Neumarkt, Mtbl . 6836, Flurk. N O 51—7 
Als Lesefund von der Wallanlage „Haberberg" (Stroh, Inventar Oberpfalz, 176) 
ein metallzeitlicher Scherben. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
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196) Hörmannsdorf, Gde. Lupburg, Lkr . Neumarkt, Mtbl . 6736, Flurk. N O 52—6 
Als Lesefunde von der Wallanlage „Stiglerfels" (Stroh, Inventar Oberpfalz, 176) 
metallzeitliche Keramik. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
197) Truppenübungsplatz Hohenfels, Mtbl . 6737, Flurk. N O 55—9 
Als Lesefunde aus der Pfaffenhänghöhle (Stroh, Inventar Oberpfalz, 214 Nr. 1) 
versinterte Tier- und Menschenknochen sowie metallzeitliche Keramik. 
Verbleib: Museum Regensburg J. Weig, H . Krieg 
198) Truppenübungsplatz Hohenfels, Mtbl . 6737, Flurk. N O 55—9 
Als Lesefunde aus der Wallanlage „Oberfaulen" (Stroh, Inventar Oberpfalz, 214 
Nr. 2) metallzeitliche Keramik. 
Verbleib: Museum Regensburg J. Weig, H . Krieg 
199) Iffelsdorf, Stadt Pfreimd, Lkr. Schwandorf, Mtbl . 6539, PI. Nr. 55, Flurk. N O 65—19 
Als Lesefund ein metallzeitlicher Spinnwirtel. 
Verbleib: Privatbesitz E . Thomann 
200) Iiischwang, Lkr. Amberg-Sulzbach, Mtbl . 6536, Flurk. N O 63—4 
Als Lesefunde aus der Höhle „Osterloch" (Stroh, Inventar Oberpfalz, 108 Nr. 2) 
metallzeitliche Keramik. 
Verbleib: Prähistorische Staatssammlung München Dr. Ph. Müller 
201) Lauterhofen, Lkr . Neumarkt, Mtbl . 6936, Flurk. N O 58—1 
Als Lesefunde von der Wallanlage „Reiseisberg" (Stroh, Inventar Oberpfalz, 181) 
metallzeitliche Keramik. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
202) Mintraching, Lkr. Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 212, Flurk. N O 39—21 
Aus der Flur „Pfatterfeld" als Lesefunde metallzeitliche Keramik. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
203) Moosham, Gde. Mintraching, Lkr . Regensburg, Mtbl . 7039, PI. Nr. 576, Flurk. N O 
38—22 
Als Lesefunde aus der Flur „Kleinfeld" verackerte menschliche Skelettreste. 
Verbleib: Museum Regensburg H.J.Werner 
204) Mühlbach, Gde. Dietfurt, Lkr. Neumarkt, Mtbl . 6935, Flurk. N O 43—2 
Als Lesefunde aus der Wallanlage „Wolfsberg" (Stroh, Inventar Oberpfalz, 187,2) 
metallzeitliche Keramik. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
205) Forstbezirk Rauher Kulm, Lkr. Neustadt a.d. Waldnaab, Mtbl . 6137, Flurk. N O 81—9 
Als Lesefund aus dem Innenraum der Wallanlage auf dem Rauhen Kulm (Stroh, 
Inventar Oberpfalz, 228 f.) ein metallzeitlicher Scherben. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
206) Forstbezirk Schwaighausener Forst, Lkr . Regensburg, Mtbl . 6837, Flurk. N O 47—14 
Im Dürrloch (Stroh, Inventar Oberpfalz, 249 f.) kamen bei Schürfungen Unbefugter 
Tier- und Menschenknochen zutage, letztere vor allem von Kindern und Jugend-
lichen. 
Verbleib: Museum Regensburg F.Hummel 
207) Velburg, Lkr . Neumarkt, Mtbl . 6736, Flurk. N O 53—4 
Als Lesefund aus der Höhle„Schloßbergnische" (Stroh, Inventar Oberpfalz, 209,2) 
ein metallzeitlicher Scherben. 
Verbleib: Museum Regensburg J.Weig 
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Abb. 1 Jungsteinzeit: 1 = 
282 
11 Auf hausen; 2 = 12 Batzhausen; 3 = 14 Erbendorf; 1: 2 
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Abb. 3 Jungsteinzeit: 17 Harting, linearbandkeramische Häuser 
und jüngerneolithisches Grab 
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Abb. 11 Urnenfelderzeit: 1—5 = 99 Oberisling; 6 = 102 Regensburg; 1: 2 
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Abb. 13 Hallstattzeit: 1—2 = 114 Dietfurt; 
Römerzeit: 3 == 143 Großprüfening; 4 =* 144 Haimbuch; 1: 2 
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Abb. 14 Römerzeit: 145 Harting, Bad der Vi l la rustica 
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Abb. 15 Römerzeit: 1 = 147 Laaber,2—11 = 151 Pollanten; 1: 2 
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Abb. 17 Römerzeit: 151 Pollanten; 1: 2 
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Abb. 19 Römerzeit: 155 Regensburg 
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Abb. 20 Römerzeit: 1—2 = 162 Tiefbrunn; 
* Frühes Mittelalter: 3—4 = fB6 Regensburg; 
Hohes Mittelalter: 5 = 171 Auf hausen; 
Frühes Mittelalter: 6 = 168 Tiefbrunn; 1: 2 
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr01256-0309-4
Abb. 21 Frühes Mittelalter: 164 Harting, Adelsfriedhof mit Kirche aus umgebauter 
römischer Badruine (siehe Abb. 14) 
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Hohes Mittelalter: 1—2 = 183 Neumarkt; 1: 1 
3 = 190 Wolfsegg (ohne Maßstab) 
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